
Erhöhung des Grundwassereintrages durch 

gezielten Waldumbau
im Trinkwasserwald



Erhöhung des Grundwassereintrages durch 

Waldumbau

auf der Grundlage verschiedener Studien

*minimale Grundwasserspende je Quadratmeter und Jahr, in Millimetern bzw. Litern

** minimale Grundwasserspende je Hektar (10.000 m/2) und Jahr, in Millimetern bzw. Litern

Baumarten-
wechsel

min. 
m2 /
p.a. / 
mm / 
Liter *

max. 
m2 / 
p.a.

/ mm / 
Liter

min. ha / 
p.a.

/ mm / 
Liter **

max. ha / 
p.a.

/ mm / 
Liter

Region Quelle

von Fichte 
auf  Buche 125 1.250.000

Hessisches 
Bergland

Buchenwälder, 
Deutsche 
Forstwirt-
schaftsrat, 2. 
Auflage Mai 
2008

von Kiefer 
auf  Buche

50 100 500.000 1.000.000 Brandenburg

HAWK, 
Professor Dr. 
Rust

von Kiefer 
auf  Eiche / 
Buche

86 161 860.000

1.610.000 Lüneburger 
Heide und 
Mittelgebirge

HAWK, 
Professor Dr. 
Rust

von Kiefer 
auf  Buche

64 640.000

Nordost-
deutsches 
Tiefland

BMBF Studie 
2003

von Fichte 
auf  Buche

124 1.240.000

Hessisches 
Bergland BMBF Studie 

2003
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Auszug aus der Broschüre "Buchenwälder",

S. 28/29
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Dt. Forstwirtschaftsrat, 2. Auflage Mai 2008



"Buchenwälder", S. 31
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Dt. Forstwirtschaftsrat, 2. Auflage Mai 2008



“Buchenwälder", S. 32
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Dt. Forstwirtschaftsrat, 2. Auflage Mai 2008



"Buchenwälder", S. 33
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Dt. Forstwirtschaftsrat, 2. Auflage Mai 2008



Expertise der HAWK

                      Ressourcenmanagement

Teil 1
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Teil 3

Expertise der HAWK

                      Ressourcenmanagement



Bundesforschungsanstalt für Holzwirtschaft von 

Thünen Institut

Auszug aus der BMBF Studie 2003, S. 12
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Bundesforschungsanstalt für Holzwirtschaft von 

Thünen Institut

Auszug aus der BMBF Studie 2003, S. 12



Der Einfluss des Waldes auf die Qualität des

Grundwassers

der
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Bundesforschungsanstalt für Holzwirtschaft von 

Thünen Institut

Auszug aus der BMBF Studie 2003, S.70
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Der Einfluss des Waldes auf die Qualität des

Grundwassers

Bundesforschungsanstalt für Holzwirtschaft von 

Thünen Institut

Auszug aus der BMBF Studie 2003, S.77



Sickerwasseruntersuchungen im Grundwasser-

schutz-orientierten Waldumbau

1. Stoffausträge über das Sickerwasser

1. Nitrat

Abbildung 3 und Abbildung 4 zeigen den Verlauf der Nitratkonzentrationen im Sickerwasser in 

den beiden Probenentnahmetiefen von 1,2 m und 2,5 m seit Beginn der Untersuchungen Ende 

1999 bis Mai 2014. Während sich in diesem Zeitraum stärkere Schwankungen der 

Nitratkonzentrationen mit Werten von zeitweilig über 15 mg l-1auf die gekalkte Versuchsvariante 

beschränkten (außer zu Messbeginn), kam es ab 2013 zu einem deutlichen Anstieg der 

Nitratwerte im ungekalkten Referenzbestand. Diese Entwicklung trat nach der Durchforstung im 

Winter 2011/2012 mit nur kurzer zeitlicher Verzögerung in beiden Tiefenstufen auf. Das 

anfänglich niedrige Niveau der Nitratwerte von etwa 3-4 mg l-1in beiden Tiefenstufen (Abbildung 

3 und Abbildung 4) liegt zurzeit um ein Vielfaches darüber.

Buchenunterbau, Abbildung 3. Nitratkonzentrationen im Sickerwasser unter den 3 

Versuchsflächen in 1,2 m Tiefe (durchgezogene Linien sind Trendlinien)

Buchenunterbau
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Landwirtschaftskammer Niedersachsen

Sachstandsbericht Juli 2014, S. 1-2



Dagegen stellt sich unter dem Buche-Nachanbau zurzeit eine vollkommen andere Situation dar. 

Nach der Durchforstungsmaßnahme fiel der übliche saisonale Anstieg im Winter 2012/2013 zwar 

etwas stärker aus, in den darauffolgenden Monaten fielen die Nitratwerte jedoch auf das bereits 

in den Vorjahren häufig festgestellte Niveau wenig über der chemischen Nachweisgrenze (0,1 mg 

l-1). Der saisonale Anstieg im Winter 2013/2014 blieb gänzlich aus. Auch in 2,5 m Bodentiefe 

änderte sich nach der Durchforstung nichts an dem niedrigen Belastungsniveau.

Abbildung 4: Verlauf der Nitratkonzentrationen im Sickerwasser in 2,5 m Tiefe unter Wald 

(durchgezogene Linie: Trendlinien / positiv Buchenunterbau)
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Landwirtschaftskammer Niedersachsen

Sachstandsbericht Juli 2014, S. 2-3
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Dr. Katharina Meyer-Schulz

Forstfachliche Leitung

katharina-meyer-schulz(at)trinkwasserwald.de

Mobil: 0151-183 41 141

Trinkwasserwald e.V.

Lange Straße 22

20359 Hamburg

Tel.: 040 / 287 88 230

www.trinkwasserwald.de

>> Bei Fragen zum Thema ...

… rufen Sie uns an.
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Copyright

Eine Weitergabe dieser Unterlagen und der darin enthaltenen Informationen an Dritte, sowie die 

Verwendung, Verwertung oder Nachahmung in Gänze oder in Teilen, ist nur nach Erteilung einer 

vorherigen schriftlichen Zustimmung von Trinkwasserwald e. V. zulässig.

Sämtliche vorgestellten Inhalte sind geistiges Eigentum von Trinkwasserwald e. V. bzw. der 

erwähnten Quellen, für die in beiden Fällen der Urheberrechtsschutz gilt.

>> Trinkwasserwald

Copyright
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